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Sparpaket – Belastung für Gemeinden und Bürger 
 
Leider wirkt sich das schleichend, aber doch sehr massiv auf die Gemeinden und ihre 
Bürger aus, es werden vielfache Förderungen für die Infrastruktur gestrichen oder gekürzt.  
 

Das führt dazu, dass die Gemeinden in neuen Siedlungsgebieten Infrastrukturkostenbeiträge 

einheben müssen. Bei Grundstücken, wo das Kanal- oder Wasserleitungsnetz direkt vorbeiführt, aber 
bislang kein Anschluss ins Grundstück hergestellt wurde, muss dieser nun vom Bauwerber zur Gänze 
bis zum Schacht oder der Hauptwasserleitung errichtet werden. Dies hat aber den Vorteil, dass dann 
nur eine konzessionierte Firma die Arbeiten erledigt und dies in Einem durchgeführt werden kann.  

 
Gemeinden müssen auch den Betrieb der Wasserleitung, des Kanales und der 
Müllabfuhr ausgabendeckend führen.                   Zielvorgabe:  zumindest 2016 
 

Dies erfüllt  Arbing bei der Abfallentsorgung und bis 2007 auch bei der Wasserversorgung.  
2011 musste beim Kanal ein Abgang von 51.247,85 €, das sind 37,27 € pro Einwohner oder 0,93 € pro 
m³ Abwasser verzeichnet werden. 
Beim Wasser betrug das Minus 25.765,73 €, das sind 18,74 € pro Einwohner oder 0,61 € pro m³ 
Trinkwasser.  
 

Beim Kanal fallen rd. 70 % Kosten für Darlehenstilgungen und Zinsen an und rd. 30 % für den Betrieb 
der Kläranlage und der Pumpwerke sowie Wartung und Erhaltung.  
Um den Abgang bis 2016 auszugleichen, ist sukzessive eine Erhöhung der Benützungsgebühr auf  
 

€ 3,60/m³ + USt. ab 1. Jänner 2012 (= 3,96 €),   € 3,70/m³ ab 1. 1. 2013,   € 3,80/m³ ab 1. 1. 2014 
€ 3,90/m³ netto ab 1. 1. 2015 und  € 4,00/m³ netto ab 1. 1. 2016  vorgesehen. 

 

Für unbebaute Grundstücke, denen dabei jederzeit ein Kanalanschluss zur Verfügung steht, werden 
0,15 € netto pro m² Baugrund verrechnet. Unbebaute Grundstücke mit Anschluss ins Grundstück 
bezahlen damit eine Bereitstellungsgebühr in gleicher Höhe wie jene mit Erhaltungsbeiträgen. Wenn 
nicht gröbere Erneuerungsmaßnahme in der Kläranlage in Saxen notwendig werden, würde das 
genügen, da 2015 gleichzeitig auch zwei Darlehen ausfinanziert sind. (25 Jahre Kläranlage in Saxen). 
 
Nachdem beim Wasser rund 80 % Fixkosten bestehen (Annuitäten für die Brunnenerrichtungen in 
Naarn) und nur ein kleiner Teil auf die tatsächliche Wassergewinnung und die Pumpkosten fällt, 
bemüht man sich dem durch eine Erhöhung der Bereitstellungsgebühr wie folgt zu entsprechen:  
 

Für das Jahr  2012  € 87,50 exkl.  (+ 10 % Umsatzsteuer ergibt 96,25 €); 
   für das Jahr  2013  € 90,00  
   für das Jahr  2014  € 92,50  

 für das Jahr  2015  € 95,00  
ab dem Jahr  2016  € 97,50  

 

Für unbebaute Grundstücke, denen dabei aber auch jederzeit Wasser zur Verfügung steht, werden 
0,07 € netto pro m² Baugrund verrechnet.  
 

Der Wasserpreis selbst mit 0,98 € pro m³ netto + 10 % USt. = 1,08 € pro m² soll gleich bleiben, wenn 

nicht die Gewinnungskosten steigen und keine gröberen Wasserrohrbrüche anfallen.  

 

KINDERGARTENNEUBAU 
 

Auch hier wird kräftig gespart und wenn die Nachmittagsbetreuung in der Volksschule kommt, 

womit die Klassenräume mehr genutzt werden sollen, wird vermutlich ein Gruppenraum im geplanten 
Kindergarten eingespart werden können. Damit kommt es hier wieder zu Umplanungen und einer 
weiteren Verzögerung des Baubeginnes. Die Baueinsparungen sind wirtschaftlich sicherlich vertretbar, 
der Betrieb mit dem Vorzeigeprojekt im Arbinger Kindergarten wird damit aber wieder teurer, weil 

dann zwei Nachmittagsbetreuungen an 2 Standorten erfolgen werden.  
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TVM- Arbing hat sein Team vergrößert 
                                                                              

 

Geschäftsführer:   Alfred Hahn  

 
Außendienstmitarbeiter: 

 

Peham Johannes  - staatl. geprüfter Versicherungskaufmann 

Parzer Markus   - in Ausbildung  

Hahn Alfred   - gepr. Versicherungsmakler 

Spindlberger Jürgen - BÖV geprüfter Versicherungsfachmann 

 

Office: Tel.07269/76666 

Ebner Nina    staatl. gepr. Versicherungskauffrau 

Gaisberger Theresia   staatl. gepr. Versicherungskauffrau  

Primetzhofer Alexandra   staatl. gepr. Versicherungskauffrau 

Ortner Katharina   Finanzierungen in Ausbildung 

 

 
 

Unsere Leistungen: 

 Ihre bestehenden Versicherungs-Verträge werden von uns auf Aktualität, sowie Richtigkeit überprüft und von uns 

weiter betreut. 

 Im Schadensfall erhalten Sie durch uns professionelle Hilfe, bei der Durchsetzung Ihrer Ansprüche. 

 Wir helfen Ihnen bei der Analyse Ihrer Risiken und Bedürfnisse, erstellen ein maßgeschneidertes 

Deckungsangebot und finden für Sie den richtigen Anbieter. 

 Langjährige Erfahrung, höchster Ausbildungsstand perfekte Rundum-Betreuung. 

 Ständige Erreichbarkeit und Kompetenz im Schadenfall durch Teamarbeit 

 
 

INFORMATION - ONLINE-AUKTION  
für Einrichtungs- u. Gebrauchsgegenstände 

vom alten Bezirkspflegeheim Perg 
 

Das neue Bezirksalten und Pflegeheim Perg ist kurz vor der Fertigstellung. Am 8. Juni 2012 erfolgt die 
Übersiedelung vom alten in das neue Bezirkshalten und Pflegeheim Perg. 
 
Da im alten Pflegeheim doch sehr viele Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstände vorhanden sind, die 
durchaus noch verwendbar sind, wurde beschlossen, eine Online-Auktion durchzuführen. Diese startet 
bereits am Montag, 21. Mai 2012! 
Dabei können Möbel (Kästen, Tische, Sessel etc…), Büroeinrichtungen, Elektrogeräte, 
Kücheneinrichtungen, Pflegebetten, etc. ersteigert werden. Im Anschluss an die Auktion sind die 
Gegenstände persönlich im Pflegeheim abzuholen. 
 

Nähere Informationen sind über www.shv.perg.at erhältlich. 

http://www.shv.perg.at/
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INFORMATION ZUR BIOMÜLLENTSORGUNG SOWIE ZUR 
GRÜN- UND STRAUCHSCHNITTENTSORGUNG 

 
Von  April bis September wird die Biotonne wieder wöchentlich abgeholt, das heißt 
jeden Donnerstag. Ist der Donnerstag ein Feiertag, wird die Biotonne am nächsten 
Werktag abgeholt, also am Freitag. 
 
 

Da es immer wieder Anfragen gibt, bezüglich kompostierbarer Säcke, welche man in 
den Kübel hineingeben kann, sind diese Säcke ab jetzt am Gemeindeamt zu erwerben. Der Preis 
dieser Säcke beträgt € 3,00 für eine Rolle mit 10 Säcken. Wer also diese Säcke kaufen will, bitte am 
Gemeindeamt melden, am besten gleich für ein ganzes Jahr kaufen, das sind ca. 40 Säcke. Wenn Sie 
die Säcke verwenden, bitte diese nicht zubinden bzw. zuknoten, da die Verrottung dadurch 
verlangsamt wird. 
 

Wer Interesse an der Biomüllentsorgung hat, kann sich jederzeit dazu anmelden. Die jährlichen Kosten 
betragen € 77,00, ein Biokübel kostet € 8,00. 
 
Anlieferungen von Grün- und Strauchschnitt können  von Montag 7:00 Uhr bis Samstag 18:00 Uhr  
zur Kompostierungsanlage nach Eizenau Nr. 1, 4351 Saxen gebracht werden.  
Anfahrt: B 3 Richtung Saxen, ca. 300 m vor Saxen auf der rechten Seite befindet sich die neue 
Siedlung Eizenau. 

 

WALDBRANDSCHUTZVERORDNUNG 
 

In den Waldgebieten aller Gemeinden des Bezirkes Perg, sowie in deren 

Gefährdungsbereichen, sind jegliches Feueranzünden und das Rauchen 
verboten! 
Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbrennen von Rinde und Ästen zum 
Zwecke der Borkenkäferbekämpfung durch den Waldeigentümer als 
bekämpfungstechnische Maßnahme im Sinne der Forstschutzverordnung. 
Rechtzeitig vor Durchführung solcher Maßnahmen hat der Waldeigentümer oder 
Verfügungsberechtigte den Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Perg, Tel.Nr. 
07262/551-470 oder 471 und 472 zu verständigen. Ebenfalls vorher zu verständigen 
ist das zuständige Gemeindeamt und die Feuerwehr. 
 
Den Waldeigentümern steht es frei, dieses Verbot in geeigneter Weise ersichtlich zu machen. 
Übertretungen dieser Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,-- oder mit Arrest bis zu 
4 Wochen bestraft. Bei Vorliegen besonders erschwerender Umstände können die beiden Strafen 

nebeneinander verhängt werden.   Diese Verordnung gilt vom 1. April bis 31. Oktober 2012. 
 
 

FLURREINIGUNGSAKTION „HUI STATT PFUI“ 
 
 

Am 14. April 2012 beteiligten sich 12 Personen der 

Jägerschaft Arbing an der Flurreinigungsaktion.  
Gereinigt wurde der Straßenabschnitt Güterweg 
Puchberg von der Gemeindegrenze bis zur B 3,  
sowie Wälder in Roisenberg und Groißing. 
Es ist erschütternd, was alles  einfach irgendwo 
entsorgt  wird (Reifen, Lebensmittel, Glas, Papier, 
Dosen, Plastikflaschen, Schuhe, usw.). 
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MAISWURZELBOHRERBEKÄMPFUNG 
 

Bekämpfungsmaßnahmen im Gebiet der natürlichen Ausbreitung des 
Maiswurzelbohrers (Diabrotica virgifera Le Conte) 

der Bezirkshauptmannschaft Perg vom 16. April 2012. 
 
Aufgrund des § 14 Abs. 2 der Verordnung der OÖ. Landesregierung über Sofortmaßnahmen gegen 
die Ausbreitung des Maiswurzelbohrers (OÖ. Maiswurzelbohrer-Verordnung 2004), LGBl. Nr. 
33/2004, in der Fassung der Verordnung LGBl. 24/2012 wird von der Bezirkshauptmannschaft Perg 
zur Bekämpfung des Maiswurzelbohrers (Diabrotica virgifera Le Conte) verordnet: 
 

§ 1   Etabliertes Gebiet 

Der Verwaltungsbezirk Perg wird zum etablierten Gebiet erklärt. 
 

§ 2  Bekämpfungsmaßnahmen 
 

(1) Im Verwaltungsbezirk Perg ist beim Anbau von Mais die Fruchtfolge so zu gestalten, dass 
Mais nur höchstens in drei aufeinanderfolgenden Jahren angebaut wird. Davon 
ausgenommen ist die Ausbringung von Vorstufen- und Basissaatgut zur Saatmaisproduktion. 

(2) Im Fall einer chemischen Behandlung der Maiskulturen oder einer Verwendung von 
gebeiztem Saatgut sind Aufzeichnungen unter Angabe der betroffenen Anbaufläche und der 
verwendeten Pflanzenschutzmittel zu führen und diese Aufzeichnungen mindestens vier Jahre 
lang aufzubewahren. 

(3) Erde von Feldern, auf denen in diesem Jahr oder im Vorjahr Mais angebaut wurde, darf nicht 
aus der Befallszone verbracht werden. 

(4) Die auf Maisfeldern verwendeten landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte sind vor dem 
Verbringen aus dem Verwaltungsbezirk Perg in unbefallene Gebiete von Erde und 
Rückständen zu reinigen. 

(5) Bei der Beurteilung der Fruchtfolge gemäß Abs. 1 ist die im Jahr 2011 angebaute Frucht 
bereits mit zu berücksichtigen. 
 

§ 3  Inkfrafttreten und Außerkrafttreten 
 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung an der Amtstafel der BHPerg in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Verordnung der BH Perg vom 22.3.2011, Agrar01-9-2009, außer Kraft. 
 

Der Bezirkshauptmann Ing. Mag. Werner Kreisl 
 
 

WANDERTAG 
DES KAMERADSCHAFTSBUNDES ARBING 

 

 
Der Kameradschaftsbund Arbing lädt auch heuer wieder alle 
Wanderbegeisterten 

 

zum Wandertag am 10. Juni 2012 ein.  

 
Start:   09:00 – 13:00 Uhr 
Start-Labstelle-Ziel: bei Kamerad Franz Moser, Frühstorf 1  
Startgeld:  Erwachsene € 2,00  
 

Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt! (Bei Schlechtwetter ist der Wandertag in der 
Labstelle). 

Auf euer Kommen freut sich der Vorstand des ÖKB-Arbing! 
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Ein Grund zum Feiern! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Frau Landesrätin Hummer spannte in ihren Worten den Bogen von 
der Schule, wie es sie vor 200 Jahren gab, zu heutigen Bildungs-
ansprüchen. 
Der Bürgermeister berichtete aus der Vergangenheit der Arbinger 
Schule. Er betonte auch den Wert der Schule im Heimatort. Wer 
Wurzeln fasst, wandert nicht ab und zeigt an einer Weiterentwicklung 
der Gemeinde Interesse.  
 
  
 

 
Alles ist bereit für das Fest: das Haus ist 
geschmückt, die Ausstellung bereitet, das 
Musical hat seine ersten Aufführungen hinter 
sich - sogar das Wetter zeigt sich von seiner 
besten Seite!  
 

Am 29. April folgten viele Gäste der Einladung 
von Schule und Gemeinde. Bürgermeister 
Georg Kragl und Direktorin Christine Tandler 
konnten neben zahlreichen Ehrengästen, wie 
LR Mag. Doris Hummer, BR BSI RR Notburga 
Astleitner, LAbg. Gertraud Jahn viele ehemalige 
Schüler, Lehrer und Direktoren begrüßen.  
 

Bereits im Herbst erarbeitete Gottfried Kranzl mit den Schülern diese 
Skulptur zur Erinnerung an die Feierlichkeit: jetzt wurde endlich die 
Hülle abgenommen. Viele Symbole stecken dahinter. Sie wurden von 
Schülern den Gästen erläutert:  

 In der Volksschule lernen Kinder das Lesen, Rechnen 

und Schreiben. 

 1 Block steht fürs Rechnen, 1 Block für Lesen und 

Schreiben.  

 Das Loch in der Mitte kann in die Schule hinein weisen, 

aber in der anderen Richtung auch den Blick in die 

Zukunft, in die Ferne bedeuten: Durchblick, Ausblick, 

Weitblick. Was kommt nach der Volksschule?  

 Einige Flächen sind weiß geblieben: viel wird/darf/soll im 

Laufe eines Lebens noch dazu gelernt werden. Lernen 

hört nie auf! 
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Die Schüler unterhielten die 
Festgäste mit einer tollen 
Aufführung. Das „Mausical“, 
modern inszeniert, wurde unter der 
Gesamtleitung des Lehrers Hans 
Hunstorfer zum Besten gegeben. 
Die Kinder ernteten für ihre 
perfekte Darbietung tosenden 
Beifall!  
 

Der Elternverein sorgte für die 
Bewirtung. Passend zu den vielen 
Mäuschen im Musical gab es 
natürlich Käsespießchen und 

‚Gebackene Mäuse‘. 

In den Klassenräumen war vom Kulturausschuss von vielen 
fleißigen Helfern eine Ausstellung zur Geschichte der Arbinger 
Volksschule aufbereitet worden. Ehemalige Schüler und Lehrer 
jeden Alters fanden sich auf Fotos wieder. Erinnerungen wurden 

lebendig! Es war ein Tag voller netter Begegnungen! 
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NEUES VON DER LANDJUGEND 
 
 
 
 
 

 Maibaumaufstellen 
Am 1.5.2012 wurde unser traditionelles Maibaumaufstellen veranstaltet. Wir möchten 
uns bei allen Gästen bedanken, die es wieder zu einem unvergesslichen Ereignis 
gemacht haben. Unter strahlendem Sonnenschein zeigen auch heuer wieder die 
Schuhplattler ihr Können. Auch die Volkstanzgruppe war mit dabei, dieses Jahr wieder 
mit Unterstützung ihrer Vorgängergruppe, mit der sie heuer ein paar gemeinsame 
Tänze einstudiert hat! 
 
 

 Sunnbankerl 
Das alljährliche Sunnbankerl steht heuer in Roisenberg neben dem Zeughaus. Alle 
Wanderer, Spaziergänger und sonstige Vorbeigehende dürfen sich gerne die Zeit 
nehmen und sich setzen, auszuruhen und bei Schönwetter die Sonne genießen! 
 
 

 Nachwuchs 
Wir freuen uns immer wieder über begeisterte Jugendliche, die bei uns mitmachen 
wollen! Deshalb seit ihr ab 14 Jahren auch jederzeit herzlich willkommen! Wer sich 
noch nicht ganz sicher ist: Nächstes Jahr veranstalten wir wahrscheinlich wieder einen 
Nachmittag für euch, damit ihr uns kennenlernen könnt und so weiter ;-) 
 
 

 Sonnwendfeuer 

Wir möchten euch natürlich auch einen kleinen Ausblick geben! Das nächste Ereignis 
wird das Sonnwendfeuer am 22. Juni 2012. Wir haben genau so schönes Wetter wie 
zum Maibaumaufstellen bestellt, damit Sie mit uns ein paar gemütliche Stunden mit 
Ausblick auf das Feuer genießen können! 
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STELLENANGEBOTE 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung: 

  

Das WOHNSTUDIO-PÖSCHL sucht ab sofort einen Tischler mit abgeschlossener Lehre, 
Führerschein B und abgeleistetem Präsenzdienst. 
  

Arbeitszeit: 30 - 40 Wochenstunden 
   
Wir bieten:  

Selbständiges Arbeiten, das heißt Aufträge von der Fertigung bis zur Montage durchzuführen 

und wir legen dabei großen Wert auf Genauigkeit, Verlässlichkeit  und Kundenzufriedenheit. 
Entlohnung erfolgt nach Qualifikation und Praxis. 
  

Bewerbungen unter der Tel. Nr. 07269/7895 oder 0664/8732273 bei Herrn Pöschl bezüglich 
Terminvereinbarung. 
  

 Auf Ihre Anfrage freuen wir uns      wohnstudio-pöschl. 
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EIGENER REISEPASS FÜR KINDER ERFORDERLICH 
 

Kindermiteintragungen im Reisepass der Eltern sind ab 15. Juni 2012 

ungültig !!! 
 
Jedes Kind benötigt ab 15. Juni 2012 für Auslandsreisen einen eigenen Pass 
oder – sofern es nach den Einreisebestimmungen des Gastlandes zulässig ist – 
einen Personalausweis. Die Eintragung im Reisepass eines Elternteils gilt ab 
diesem Zeitpunkt nicht mehr. Auch dann nicht, wenn der Pass noch länger gültig 
sein sollte.  
 
Das Prinzip „Eine Person – ein Pass“ wurde von der Europäischen Union unter 

anderem als Schutzmaßnahme gegen den Kinderhandel eingeführt.  
 
Ein Reisepass kann – unabhängig vom Wohnsitz – bei jeder Bezirkshauptmannschaft und jedem 
Magistrat beantragt werden. Die Antragstellung ist auch bei einer dazu ermächtigten Gemeinde des 
Wohnsitzes möglich. Derartige Ermächtigungen gibt es nicht in allen Bundesländern und sind daher 
im Einzelfall zu erfragen. 
 
Wird ein Reisepass beantragt, werden auf dem Chip die personenbezogenen Daten und das Lichtbild 
gespeichert. Ab dem zwölften Lebensjahr werden auch die Fingerabdrücke erfasst. 
 
Die Gültigkeitsstufen von Reisepässen für Kinder bleiben gleich: 
 

Bis zu einem Alter von zwei Jahren wird ein Reisepass mit einer zweijährigen Gültigkeitsdauer 
ausgestellt. Ab dem zweiten Geburtstag wird ein Reisepass mit einer fünfjährigen Gültigkeitsdauer 
ausgestellt. Ab dem zwölften Geburtstag wird ein Erwachsenenpass für jeweils zehn Jahre 
ausgestellt. 
 

Der Reisepass für Minderjährige ist bis einschließlich des zweiten Geburtstags bei Erstausstellung 
(ausgenommen Expresszustellungen) gebührenfrei, kostet danach 30 Euro und ab dem zwölften 
Geburtstag 75,90 Euro. 
 

 

UNION ARBING 
 

 

FAUSTBALLFINALE 
 

am Samstag, 2. Juni 2012 ab 14:00 Uhr   
 

am Sportplatz Arbing 
 

Die Union Arbing veranstaltet die letzte Meisterschaftsrunde der  
2. Faustball-Landesliga Ost. Bei dieser Veranstaltung sind alle 9 Mann-
schaften der Liga anwesend und es wird sicherlich ein interessanter 
Faustballsportnachmittag. 
Die Mannschaft von Arbing wird so ca. ab 16:30 Uhr ihre beiden Spiele 
bestreiten – aktuell liegt unsere Mannschaft noch an der Tabellenspitze 
und die Entscheidung um den Landesmeister der 2. Landesliga Ost 
wird wahrscheinlich im letzten Spiel gegen Hirschbach fallen. 
Für Verpflegung ist bestens gesorgt und die Union Arbing freut 
sich auf einen tollen Nachmittag! 
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